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westphafiennc, s’il veut prendre des commissions
dans cette capitale.

Nul ne peut exercer une branche d’industrie quel

conque , s’il n’est pareillement muni d’une patente

quelconque.
Ceux qui seront dans le cas de demander une

patente, devront s’adresser à Mr. le Directeur des
contributions directes daus le département de la

Fulde, demeurant rue Hohenthor No. 433.

(Loi du 12 Février itzm).
Le bureau des passeports et cartes de sûreté a

la Préfecture de Police est ouvert tous les jours

depuis 9 heures du matin jusqu’à midi et depuis
1 heure jusqu’à 5 heures et demi du soir.

Le présent avis, sans préjudice des obligations
imposées par les art. 9 et 10 du décret royal du 30

Juin dernier et de notre ordonnance du 4 Août,

aux aubergistes, logeurs , loueurs d’appartemens

garnis et non garnis et propriétaires de maison,
sera publiée dans le feuilleton du moniteur west-

phalien, imprimé en français et allemand et affi
chée dans toutes les auberges de cette capitale et

partout on besoin sera.

Fait à l’hôtel de la Préfecture de Police à Cassel

le 6 nevembre îgio-

Le Préfet de Police,

signé: Beucagny.
Par le Préfet de Police,

 le Secrétaire général de la Préfecture,
signé : Savagner.

Polizei-Präfektur.
Nachricht für die in Kassel ankomnienden, durch

reifenden oder daselbst verweilenden Fremden.

Der Polizei-Präfekt ruft allen Fremden die aus den
unten angeführten, noch in Kraft befindlichen Gese
tzen, Dekreten und Verordnungen entspringenden Ver
bindlichkeiten ins Gedächtniß zurück:

Pässe.
Jeder Fremde, der mit einem Paß versehen ist und

durch Kassel kommt, muß denselben auf der Polizei-
Prafektur visiren lassen.

Sicherheitskarten.
Jeder, der sich langer als 6 Stunden in Kassel auf-

hälr, muß seinen Paß bei derPolizei-Prafektur etnrei-
chen und dafür eine Sicherheitskane empfangen, gegen
welche ihm bei feiner Abreise sein Paß wieder zuruck-
gegeben wird.

Diejenigen Personen, welche in Gemäßheit des kö
niglichen Dekrets vom 7ten November 1808, keinen
Paß zu führen brauchen, müssen ein von zwei in Kassel
ansaßigen Personen unterzeichntes Bürgschaftszeug-
niß beibringen, um eine Sicherheitskarte zu erhalten.

Der 4te Artikel des königl. Dekrets vom 30. Junius
1810 setzt eine von den Reisenden in Uebertcetungs-
fällen der im vorstehenden Artikel in Erinnerung ge

brachten Verfügungen zu erlegende Geldstrafe von drei
Franken fest.

(Königliche Dekrete vom 7ten November 1809
und goren Junius i8t0. Die noch bestehende
Polizeiverordnung vom 3 ten Febr. 1309. Die
von dem Polizei-Präfekten den izten Julius 1310
erlassene, und von Sr. Exzell. dem Justizminister
gebilligte Instruktion.)

Militairpersonen.
Jeder westphälische oder fremde Militair, von wel

chem Grade er sey, der sich im aktiven Dienst befindet
und mit einem auf eine gewisse Zeit beschränkten Ur
laub nach Kassel kommt, muß diesen Urlaub bei der
Polizeiprafektur, innerhalb 6 Stunden nach seiner An
kunft in Kassel, oder den folgende» Morgen, wenn er

wahrend der Nacht anlangt, visiren lassen. Jeder
verabschiedete oder pensionirre westphälische oder frem
de Offizier, muß, wenn er in den Civrlstand zurück
tritt, sich nach den oben in Ansehung der Pässe und Si

cherheitskarten für Nichtmilitairpersonen angeführten
Bestimmungen richten.

(Königliches Dekret vom 27ten Januar 1808.
Der 3te Art. der Polizeiverordnung vom 3ten Fc-
bruar 1809, und die Bekanntmachung des Poti-
zeipräfekten vom 6ten April 1310.)

Patente.

Jeder Handelskommissionair, er sey Fremder oder
nicht Fremder, muß, wenn er in dieser Hauptstadt
Kommissionsgeschäfte treiben will, mit einem west-
phälischen Patente versehn seyn.

Niemand darf irgend einen Industriezweig treiben,
der nicht ebenfalls mit einem gewissen Patente ver
sehn ist.

Diejenigen, welche sich in dem Fall befinden- ein
Patent zu verlangen, haben sich an den Hru. Direktor
der direkten Steuern des Fuldadepartemente, wohn
haft in der Hohenthorstraße Nr. 683 zu wenden.

(Gesetz vom i2tcn Februar 1310.)

 Das Bureau für die Pässe und Sicherheitskarten ist
auf der Polizeivräfektur tagtäglich von y Uhr Morgens
bis Mittag, und von ein bis halb sechs Uhr Abends
offen.

Gegenwärtige Bekanntmachung, durch welche übri
gens die durch den 9tcn und w-en Artikel des'königl.

Dekrets vom vorigen Zoten Junius und durch den4ten
Artikel unserer Verordnung, den Wirthen, Logishal
tern, Vermiethern von Zimmern mit oder ohne Meu-
blen und Hauseigenthümern auferlegten Verbindlich
keiten nicht aufgehoben werden, soll im F e u i l l e t 0 n

des westphälische» Moniteurs in französischer und
deutscher Sprache gedruckt und in allen Gasthäusern
der Hauptstadt, so wie allenthalben, wo es nöthig

seyn wird, angeschlagen werden.


